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Suchtpolitik und Suchthilfe in der 

Schweiz 
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Entwicklung der Viersäulenpolitik 

 Mitte 80er – Ende 90er: Neuorientierung der Drogenpolitik und 

Entwicklung des 4-Säulen-Prinzips: Prävention, Therapie, 

Repression, Schadensminderung 

 Entwicklung seit Mitte 2000er: Von der Politik der illegalen Drogen 

zur integrierten Politik aller Substanzen und Suchtformen 

 30.11.2008 Volksentscheid für die Revision des 

Betäubungsmittelgesetzes => gesetzliche Verankerung der 

Viersäulenpolitik; Stärkung von Frühintervention und Jugendschutz 
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Würfelmodell Psychoaktiv.ch 

Eidgenössische Kommission für 

Drogenfragen EKDF (2006)  
  

www.psychoaktiv.ch; siehe auch www.bag.admin.ch/herausforderung_sucht/index.html?lang=de  
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Föderalistische Struktur der Suchthilfe 

Bund 

Kanton 

Gemeinde 

 Bundesgesetze / Verordnungen 

 Leitkonzepte (Herausforderung Sucht) 

 Nationale Programme  

 Nationale Finanzierungsfonds 

 Umsetzung der Gesetze 

 Angebotsplanung, -bereitstellung und 

Finanzierung 

 Kantonale Gesetze / Verordnungen 

 Umsetzung der Gesetze 

 Angebotsplanung, -bereitstellung und 

Finanzierung 

 Städtische Gesetze / Verordnungen 
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Mediennutzungsverhalten  

Schweizer Bevölkerung  
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www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/16/03/key/ind16.indicator.30106.160204.html?open=1#1 
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Internet in den Schweizer Haushalten: Ergebnisse der Erhebung Omnibus IKT 2010. Neuenburg: BFS 2012 

www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/16/22/publ.html?publicationID=4742 
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Internet in den Schweizer Haushalten: Ergebnisse der Erhebung Omnibus IKT 2010. Neuenburg: BFS 2012 

www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/16/22/publ.html?publicationID=4742 
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www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/16/03/key/ind16.indicator.30106.160204.html?open=302#302 
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Mediale Freizeitaktivitäten Jugendlicher 

http://www.psychologie.zhaw.ch/fileadmin/user_upload/psychologie/Downloads/Forschung/JAMES/

Ergebnisbericht_JAMES_2010_de.pdf 
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«Bottom-up» und «top-down»:  

Initiativen und Vorarbeit für ein 

nationales eSuchtportal  
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Initiativen aus der Fachwelt 

2009/2010: Feststellungen Bruno Erni, Berner Gesundheit: 

 «Wildwuchs» an neuen Online-Angeboten im Suchtbereich 

 Positionierungsdruck und «Wettrüsten» 

 Fehlende Qualitätsnormen und Schulungsangebote 

 Online-Beratung nach selbstdefinierten Standards 

 Schwierigkeit, lokale Online-Plattformen effizient und nachhaltig zu 

bewirtschaften 

2010: Ideenskizze; Herangehen an das Bundesamt für Gesundheit 

 

Bruno Erni: Ideenskizze Online-Beratung V4. Berner Gesundheit 2012 
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Vorarbeit für ein nationales eSuchtportal 

 2010: Auftrag des Bundesamt für Gesundheit (BAG) an Infodrog: 

Konzeptualisierung und Bedarfsklärung 

 2010/11: Vorgespräche mit eExpertInnen (BAG, Infodrog) 

 Ende 2011: Bildung Expertengruppe eSucht (BAG, Infodrog) 

 Ende 2011 bis Anfang 2012: Bedarfs- und Machbarkeitsanalyse 

(Belliger / Thiery / Infodrog) 

 Frühling 2012 bis heute: Erarbeitung Realisierungsplan (Infodrog) 
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Partizipation: 

Befragung 

Partizipation: 

Begleitgruppe 

Nationale 

Stakeholder 

Infodrog / BAG 

(eExperten) 

Fachwelt 

Begleitgremium 

Machbarkeits-

analyse 

Virtuelles Team 

Kantone 

GDK, SODK 

Realisierungs-

skizze 

Konkretisierung 

Beteiligung 

Pilot 

Strategische 

Leitung 
Information 

Konkretisierung 

Beteiligung 

Partizipativer und kooperativer Aufbau 

Konkretisierung 

Beteiligung 

Ende 2011 Ende 2012 

GDK = Schweizerischen Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren  

SODK = Schweizerische Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren 
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Online-Befragung Suchtindex.ch, Februar 2012, n=199 

 Mehr als 2/3 (142) bieten noch keine eBeratung an 

 60% (120) sind an einer nationalen Vernetzung und Koordination 

unter Anbietern von eBeratung interessiert  

 Rund 1/3 (59) sind an einer aktiven Mitarbeit interessiert 

 Die Mehrheit wünscht sich zentralisierte eBeratung, 

eExpertenkommunikation und eInformation 

 die Mehrheit sieht die Rolle des Bundes beim Aufbau und der 

Koordination von Weiterbildungen; bei der Qualitätssicherung; als 

Betreiber der technischen Infrastruktur 

Ergebnisse der Bedarfsanalyse 

Belliger A, Thiery H: Nationales eSuchtportal. Eine Bedarfs- und Machbarkeitsanalyse im Auftrag 

von Infodrog. Bern: Infodrog 2012 
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Realisierungsplan für ein nationales 

eSuchtportal 
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Wahl des Realisierungsmodells 

«Angesichts der Anforderungslage ist eine zentralisierte Plattform 

mit verbindlichen technischen, formalen und inhaltlichen Standards 

einerseits und einer offenen, eher „bottom up“ und „community“ 

orientierten Zugänglichkeit mit breitem und differenziertem 

Angebotsportfolio andererseits zu empfehlen». 

 Bildung einer neuen, gemeinsamen und zentralisierten 

Trägerschaft aller partizipierender Stakeholder und Schaffung 

eines neuen Labels und einer gemeinsamen Identität 

 Schaffung von lokalen, individualisierbaren Eingangstüren 

Belliger A, Thiery H: Nationales eSuchtportal. Eine Bedarfs- und Machbarkeitsanalyse im Auftrag 

von Infodrog. Bern: Infodrog 2012 
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eInformation 

Inhalte des nationalen eSuchtportals 

eExperten-
Kommunikation 

eBeratung 

Einzelberatung 

Chatberatung 

Forenberatung 

… 

 

Nationales 

eBeratungsteam 
Durch neue Informations- 

und Kommunikations-

technologien unterstützte 

Beratung 

Interaktive Online-Tools 
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Nationale eBeratung 
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Beispiel Online-Tools: Kokain 

Schaub M, Sullivan R, Stark L: Snow Control – An RCT protocol for a web-based self-help therapie to reduce cocaine 
consumption in probelamtic cocaine user. BMC Psychiatry 2011; 11:153. 
 
Schaub M, Sullivan R, Stark L: Snow Control Hauptstudie. Zürich: ISGF 2012. 

 

www.snowcontrol.ch (Arud, ISGF) 
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Evaluation Snow Control 

 Snow Control erreicht eine neue Gruppe von 

Kokainkonsumierenden (ältere mit „Freizeitkonsum“) 

 Snow Control wird zum kontrollierten Kokainkonsum angewandt 

 Snow Control ist effektiv in der Reduktion der wöchentlichen 

Kokainkonsummenge, aber nicht in der Erhöhung der 

konsumfreien Tage 

 Snow Control reduziert effektiv Alkohol Binge-Drinking 

 Kokaincraving bleibt hoch, depressive Symptome sinken 

tendenziell 

Schaub M, Sullivan R, Stark L: Snow Control – An RCT protocol for a web-based self-help therapie to reduce cocaine 
consumption in probelamtic cocaine user. BMC Psychiatry 2011; 11:153. 
 
Schaub M, Sullivan R, Stark L: Snow Control Hauptstudie. Zürich: ISGF 2012. 

 

RCT, n = 282, m = 76%, Ø-Alter = 34.3 Jahre 
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Beispiele Online-Tools: Alkohol   

www.mydrinkcontrol.ch 

Berner Gesundheit 

www.alcotool.ch 

Berner Gesundheit 
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Beispiel Online-Tools: Prävention und 

Gesundheitsförderung 

RADIX, Schweizerische Gesundheitsstiftung 
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Beispiel Online-Tools: Partydrogen 

www.raveitsafe.ch/extras/drugchecking.html 
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Synergien und Innovation 

 Integration bestehen der Online-Tools auf einer Plattform, welche 

auch zentrale Datensammlung ermöglicht 

 Plattform auch für neue, innovative Entwicklungen nutzbar 

 Möglichkeit und Form der Integration bestehender 

eInformationsressourcen und Datenbanken ist noch zu klären 

 Herausforderung: ein Portal für alle vs. zielgruppengerechte 

Diversifizierung der neuen Angebote 
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Anforderungen an die Technik 

 Basismodule eBeratung: Einzelberatung, Chatberatung, 

Forenberatung; Dokumentation der eBeratungsarbeit 

 Möglichkeit der beliebigen Erweiterung um zusätzliche Module 

 Modul zur Steuerung von Expertengruppen / virtuellen Teams 

 Möglichkeit von interaktiver interner Kommunikation 

 Möglichkeit der Integration beliebiger datenbankgestützter 

Anwendungen 

 Gruppenselektive geschützte Zugänge 

 Smartphone-Tauglichkeit oder -Applikation 
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Fortbildung 

eBeratung erfordert Spezialkenntnisse und somit eine 

Zusatzqualifikation!  

 

Gestaffeltes Vorgehen:  

 Fortbildung durch bke (real und virtuell) 

 Auswahl und Empowerment von ausgewählten Fachkräften 

(«Mentorensystem») 

 Laufende Fortbildung durch Mentoren (virtuell) 

 Aufbau Zertifikatslehrgang (CAS) «Online-Beratung» 
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Organisation Pilotprojekt 2013-14 
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Nationale Trägerschaft 
Begleitgremium 

Kanton 1 Kanton 2 Kanton 3 
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Leistungsvereinbarungen (Definition Anteil eBeratungsleistung im Rahmen der gesamten Beratungsleistung) 

Leistungsvereinbarung während Pilot 

Bundesamt für Gesundheit 

eBeratungsleistung 

Koordination, Qualitätssicherung, Weiterbildung, Infrastruktur (längerfristig gegen Leistungsvereinbarung) 
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Hauptziele nationales eSuchportal 

 Entwicklung und Koordination von zeitgemässen 

eBeratungsangeboten 

 Wahrung regionaler Identitäten und Angebote 

 Qualitätsentwicklung und Professionalisierung 

 Vernetzung und Partizipation  

 Niederschwelliger Zugang zum Suchthilfesystem  

 Harmonisierung und Ausbau bestehender Selbsthilfetools 
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Verbesserung der Versorgungslage 

 Das nationale eSuchtportal überwindet Grenzen (Raum, Zeit und 

Mobilität) 

 Es erreicht schwer zugängliche Gruppen 

 Es ermöglicht den Austausch zwischen Personen in ähnlichen 

Problemlagen, auch wenn diese selten oder weit verstreut sind  

 Es ermöglicht ein Versorgungsmodell mit abgestuften 

Interventionen (stepped care) mit optimaler Ressourcennutzung 

(Selbsthilfe => anonyme eBeratung => weiterführende Hilfe) 

Vgl. Stark L, Falcato L, Dampz M, Beck T: Snowcontrol.ch  - Internetbasierte unterstützte Selbsthilfe 

diversifiziert das therapeutische Angebot. ARUD Zürich, Evaluation und Forschung, Info 1/11. 



Alwin Bachmann, Fachforum Online-Beratung, 24.9.12 

   Chancen             Risiken 

Suchthilfestellen 

Möglichkeit der Integration eines 

technisch fortschrittlichen Systems 

in die lokale Webpräsenz unter 

Wahrung der eigenen Identität 

Bestehende regionale 

eBeratungsangebote 

müssen adaptiert werden 

Kantone 

Hohe Versorgungs- und Qualitäts-

sicherheit bei gleichzeitiger 

Kostenersparnis 

Einschränkung der 

Steuerungsmöglichkeiten 

in konkreten Angeboten 

Qualitätssicherung 

Entwicklung und Etablierung  

von Qualitätsstandards und 

Fortbildungsangeboten  

Mangel an Kapazität auf 

Seite der Fachpersonen 

Prävention und 

Frühintervention 

Grosses Potential für die   

Prävention aufgrund vieler   

passiver MitleserInnen („Lurker“) 

Konkurrenz zu 

bestehenden Online-

Kampagnen 

Belliger A, Thiery H: Nationales eSuchtportal. Eine Bedarfs- und Machbarkeitsanalyse im Auftrag 

von Infodrog. Bern: Infodrog 2012 
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Nächste Schritte 

2012 

 14./15. Nov.: Infoveranstaltung für interessierte Stakeholder 

 Jahresende: Bildung «virtuelles Team»; Vergabe Evaluations-

auftrag; Ausarbeitung von vertraglichen Grundlagen; Klärung 

datenrechtlicher Fragen 
 
 

2013 Start 2-3-jähriges Pilotprojekt 

 1. Halbjahr: Fortbildung und Teambildung eBeraterInnen; 

Implementierung Technik/Software 

 Sommer/Herbst: Promotion und Eröffnung eSuchtberatung 

 1. bis 3. Quartal: Teilstudie 1 

 Jahresende: Zwischenevaluation 
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Perspektiven 
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Perspektive: Forschung 

1. Bestandsaufnahme und Kriterien geleitete Evaluation von 

bestehenden webbasierten Präventions- und 

Beratungsangebote und Online-Selbsthilfetools.  

2. Evaluation des Pilotprojektes anhand formulierter Kriterien   

3. Vergleichende Wirksamkeitsstudie zu den verschiedenen 

Formen der eSuchtberatung sowie Hybridformen (Chatberatung, 

Foren- und Einzelberatung, Online-Selbsthilfe) 
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Perspektive: Organisation etabliertes Projekt 

QuaTheDA = Qualität, Therapie, Drogen, Alkohol; www.quatheda.ch 
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Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit 
 
Für Fragen: 
a.bachmann@infodrog.ch 
 
www.infodrog.ch 
www.infoset.ch 
www.suchtmagazin.ch 
 


